
miniſter und ehemalige Generalleunant der Poltzet de Sarttnes
ein außerordentlich einflußreicher Mann nicht ſo eitel geweſen

hätte ſich die Weltpolitik im 18 Jahrhundert und das Schick
il der jungen nordamerikaniſchen Republik vielleicht ganz anders

altet Dieſer Herr de Sartines ſetzte ſeinen Stolz darein der
iſierte Mann Frankreichs zu ſein Er beſaß eine ganze

Sammlung von Perücken für jede Gelegenheit eine beſondere
So diente ihm eine für das Haus eine andere für den Rat
eine dritte mit fünf kleinen Locken wurde zu galanten Abenteuern aufgeſetzt und zur Zeit ſeiner Richter ſchaſt hatte er eine

für die Vernehmung und eine andere die mit Schlangen verziert
wer und Reue erwecken ſollte Drei Perückenmacher friſierten
ihn am Morgen und Abend Franklin der unterdeſſen in Paſſy
auf ſeine Stunde wartete hatte einen glücklichen Parteigänger in
den Bureaux des Miniſters durch dieſen ließ er dem Staatsmann
einen Ausſchnitt aus einer Londoner Zeitung zuſtecken in demder Miniſter lächerlich gemacht der franzöſiſche en mit ſeinem

ſtrebenden Kamm verſpottet wurde Dieſe Sätze wurden als
ile einer Rede bezeichnet die Lord Germaine im engliſchen

Unterhauſe gehalten haben ſollte Darüber geriet de Sartines
in hellen Zorn Seine herrlichen Perücken im Hauſe der Lords

x Das mußte beſtraft werden Und da de Sartines
wußte daß England ein Bündnis Frankreichs mit Amerika

fürchtete ſo berief er Franklin in den Geheimen Rat Der
Vertrag den Franklin vorſchlug wurde angenommen und
Amerika wurde der Bundesgenoſſe Frankreichs
Ppolitiſche Selbſtmorde Man hat viel von politiſchen

WMorden gehört nun vernehmen wir auch einmal von S
Selbſtmo und zwar kommt uns dieſe Kunde aus China das
bekanntlich nicht den Frieden von Verſailles unterſchreiben will
der eine ſeiner reichſten Provinzen dem japaniſchen Jmperialis
mus ausliefert Als der chineſiſche Präſident dieſen Entſchluß

Deputation von Patrioten verkündete verſuchten einige als
gegen die Verſtümmelung ihres Vaterlandes Selbſtmord

begehen Drei Mitgliedern der Abordnung gelang es trotzSe der Wache ſich ſchwere Verwundungen beizubringen

Nachricht klingt uns Europäern fremdartig und doch e iſg
Ein Abgrund trennt uns von dieſen Söhnen der Mitte die
dem Tode weihten als ſie ſahen daß ihr Vaterland nicht gerettet
werden konnte Es wird uns ſchwer dieſe Art der Reflexion zu
begreifen Wenn in Jndien jemand einen Feind hat dem er
das antun will ſo erhängt er ſich vor ſeinem Hauſe Er
glaubt daß ſein Geiſt den Feind verfolgen und dieſem keine Ruhe
vergönnen wird bis er ſelbſt dem Selbſtmörder gefolgt iſt Es

darin etwas wie ein primitiver Glaube an die Exiſtenz
menſchlichen Gewiſſens Die Jahrtaufende alte hochſtehende

chineſiſche Volksreligion kennt ähnliche Vorſtellungen Liegen ſieuns tatſächlich ſo fern Sagen wir nicht e Blut ſoll
auf das Haupt der Schuldigen kommen Die Chineſen wollen
vielleicht in dieſer grauenhaften Art des Proteſtes dasſelbe ſagen
Der Selbſtmordverſuch dieſer Patrioten mag uns fremdartig an
muüten wirkt aber doch ſo meint ein Wiener Blatt erſchütternd
Es ſind durchaus keine Fanatiker einfache Leute aus dem Volke
Kaufleute Lehrer Studenten Und in dieſen Menſchen wird wie
e hören was ihrem Lande und damit auch ihnen ſelbſt bevor
eht das Gefühl übermächtig daß dieſes Leben keinen Wert mehr

hat Sie erheben keine Proteſte ſie überlaſſen Jammern und
um Gnade betteln den Europäern ſie ziehen nur die letzten Kon
ſequenzen und wollen ſtumm abtreten von n erbärmlichen
Schauplatz der Brutalität Sie wollen ſich einfach ins Jenſeits

rückziehen Sie wiſſen reden wird ihnen nichts nützen der
ſt iſt Schweigen Und wir Europäer ſtehen beſchämt vor dieſer

wortloſen Szene in der fremdartig doch hinreißend wirkliche
Bröße zutage tritt

Der Streit um den Manlwurf Jmmer noch iſt die Frage
ungelöſt ob der Maulwurf ein nüztliches oder ſchädliches Tier
iſt Schädlich i er zweifellos durch die maſſenweiſe Vertilgung

von enwürmern dieſer nach den Unterſuchungen Darwins
r die neration des Erdbodens in land wirtſchaftlicher Hin
t ſo wichtigen Tiere Dagegen r ſeine Verteidiger ins

ld e dieſe ſchlechte te ſeines Charakters durch ausige Vertil ung von Engerlingen wieder gutmache Dieſen

r ihm nun Forſtmeiſter Schrage endgültig geno der au n zahlrei Bee hn erüber inder Zeit Naturwiſſenſchaften chtet hrend der
Maulwu auch in der ngenſchaft gierig auf jeden ihm
angebotenen wurm ſtürzt verſch er unter Todesver

jeden Engerling rigens könnte bei dem vom Mai
ten leichten Sandboden der Maulwurf beim beſten

dem rling nichts an hen da es ihm unmöglich wärene Gä anzulegen Regenwurm dagegen iſt die
i des Maulwurfs und es iſt poſſieranzuſehen wie er ſeine Inde Beute verzehrt Er hält

Wurm en ſeinen n am Kopfende feſt und ent
reine r rminhalt um dann erſt die
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t Th Rumpf Profeſſor en Medizin an derBonn Bonn r U Malen Weber Verlag
Grund der angtomiſchen und phyſiologiſchen Kenntniſſe von

der Lokaliſatton einzeiner ernfacher Funkttonen tm Geyhirn ent
wickelt der Verfaſſer ſeine Anſchauung über die Entwicklung der
geiſtigen Tätigteit und des Gedachtniſes Die in Ganglienzellen
und afern der Sinneszentren erfolgenden Niederſchriften deren
Verknupfung untereinander die Grundlage des einfachſten Denk
prozeſſes iſt zerfallen in zwei getrennte aber ſich vierſach durch
ſchneidende Kreiſe Der eine umfaßt die Bilder der Außenwert
der andere diejenigen des eigenen Jch Aber vieſe Niederſchriften
und ihre Verknüpfungen ſtellen nur das Reich dar in welchem
als etwas Beſonderes das Bewußtſein die Gedankenfabrit
ſchaltet Zentren und Bahnen verknüpfend und ſo aus äußeren
und inneren Erinnerungsbildern ſchöpfend den Willen die
Sprache und das Handeln beherrſcht Auf dieſem Wege kommt
der Verfaſſer auch zur Annahme eines freien Willens des Men
ſchen Unter den Mitteln zum Schutz der geiſtigen Gefundzeit
findet zunächſt die Fernhaltung organiſcher Krankheiten ins
beſondere Alkoholmißbrauch und Syphilis Berückſichtigung und
odann in eingehender Weiſe die Erziehung der Jugend DiePeter der Erziehung werden an Beiſpielen erörtert ſchädliche

Einflüſſe von Dienſtboten Kindermädchen Mitſchülern werden
geſchildert Der Verfaſſer betont daß die Erziehung zu Pfricht
gefühl und Selbſtbeherrſchung Stäglung des Charakters und
Willens an erſte Stelle treten müſſe während in Deutſchland
ſeither mehr Wert auf reiches Wiſſen gelegt wurde Auch die
morali 7 Gefährdung der Jugend muß größere Beachtung fin

den e körperliche Entwicklung und Geſundheit werden nach
Anſchauung des Verfaſſers durch die falſche Einſtellung unſerer
Schuten insbeſondere der höheren geſchädigt An Stelie der
eingehenden formalen Ausbildung in alten Sprachen fordert R
beſſere Pflege des Deutſchen in Wort und Schrift Weiterhin
findet die Ausbildung des weiblichen Geſchlechts Berückſichtigung
Die nächſten Kapitel behandeln die Erziehung zum Staats
bürger die Einwirkung des täglichen Lebens ältere und mo
derne Suggeſtionen die Stählung des Willens die Erziehung
zur Lebensfreude durch Pflichterfüllung die Schickung in den
Tod Zuſammenfaſſende Lebensregeln in welchen auch die Er
haltung der körperlichen Geſundheit berührt wird beſchließen das
kleine Buch dem die weiteſte Verbreitung zu wünſchen iſt

Grundriſſe ver Rechtswiſſenſchaſt Dieſe Sammlung unter
Mitarbeit der Profeſſoren Dr v Beling München Dr Hans
FehrHeidelberg Dr H GerlandJena Dr Julius v Gierte
r a Dr Hedemann Jena Dr LehmannStraßburg Dr

r Niedner Jena Dr Fritz Schulz Göttingen Dr Freiherr von
SchwerinFreitgurg i Dr Fritz Stier Somlo Cöln a Rh Dr
Wolzendorff Königsberg i Pr herausgegeben von den Pro
feſſoren Dr Hans FeyrHeidelberg Dr H GerlandJena Dr
HedemannJena Dr e Be burg und Dr Fritz Stier
Somlo Cöln a Rh im Verlag von Veit u Co in Leipzig iſt in
erſter Linie für Studenten gedacht die ein Verzeichnis verlangenmogen Die Grundriſſe der Rechtswiſſenſchafe ſind durchweg
von akademiſchen Lehrern geſchrieben die Autoritäten ihres Faches
find Sie bürgen für den wiſſenſchaſtlichen Charakter der Samm
lung der gleichwohl einen praktiſch pädagogiſchen Zweck verfolgt
Sie ſind ungefähr im Rahmen deſſen gehalten was in einer Vor
leſung vorgetragen würde wenn ſie aus zeitlichen Gründen den
ganzen Stoff für die Bedürfniſſe des Studenten bringen könnte
Sie umfaſſen mindeſtens ſo viel als der intelligente Student aus
einer den geſamten Lehrſtoff enthaltenden Vorleſung auszeichnen
müßte

Daa Sozialiſicrungsprograum der Sozialdemokratie 2
Teil Die materialiſtiſche Geſchichtstheorie und der Sozialismus
als Weltanſchauung und Staatsprinzip Von Syndikus Hermann
Schöler Charlottenburg Berlin 1919 Otto Elsners Verlags
geſeliſchaft m b H Die vorliegende Schrift bildet den zweiten
Teil einer ſozialpolitiſchen Trilogie eine erſte vor kurzem er
ſchienene Schrift desſelben Verfaſſers hatte die Richtlinien für
ein ſozialiſtiſches Aktionsprogramm welche von Karl Kautsky
aufgeſtellt waren in ſcharfer Kritik Stück für Stück unterſucht
und widerlegt Eine dritte in gen befindliche Abhand
lung wird an der G von zwölf Lebensbeſchreibungen großer
Unternehmer die Unentbehrlichkeit der perſönlichen Jnitiative
dartun Das Mittelſtück gleichſam das Kernſtück dieſer kleinen
Sammlung liefert uns der Verfaſſer in der Wiedergabe eines
vor den Angeſtellten der Allgemeinen r e aft zu
Berlin gehaltenen Vortrages der ſich eben mit der wichtigſten

man darf ſagen mit der Frage unſerer gegenwärtigen
it und geſamten Politik beſchäftigt Die materialiſtiſche Welt

anſchauung iſt zuletzt doch die Urſache unſeres Zuſammenbruchs
geworden ob und wie wir ſie überwinden werden davon hängt
das zukünftige Schickſal unſeres Vaterlandes abl Jn ebenſo
gründlicher wie lebendiger und packender Weiſe wie wir ſie vom
1 Teil her kennen hat nun Schöler das Weſen des Materialis
mus ſeine Beziehungen zum Sozialismus wie zur ganzen Kultur
welt erforſcht er legt mit via Deutlichkeit die Grundirr
tümer dieſer Theorie an den Tag er zeigt an praktiſchen Beiſpielen welche polilſſchen ſittlichen Gefahren
aus dieſer trüben Quelle emporſteigen und verweiſt auf die Wege
auf denen ſich der Geiſt unſeres Volkes in Jdealismus und Natio
nalismus erneuern kann
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Der rote Kerſten
Roman von Richard Skowronnek

13 Fortfenunu Nachdruck verboten
Angſt Wovor denn Und was ſoll hinterher kommen als

ein immerwährendes Ausruhen Das einzig Unangenehme iſt
daß man ſich da unten nicht mal auf die andere Seite drehen
kann wenn man auf der einen lange genug geſchlafen hatdie Rückenlage verbitte mir a entariſch Jm übrigen
ſchieß ich mich jo doch noch einmal tot wenn ich nämlich ſehe
daß Warten nichts nützt Und ich ſage Jhnen junger Kerfſien
es wird ein Feſttag für mich ſein wenn ich den alten Freund
mit dem ich ſo oft ſcherzende Zwieſprache gehalten hab nun
endlich herbeiwinke Zwei Lichter auf den Tiſch und Blumen um
den Spiegel in dem man ſein fröhliches Lachen ſieht aber
wir leben ja noch proſit Und ich ſeh s Jhren glänzenden
Augen an Sie wollen noch mehr von meinem philoſophiſchen
Lebens und Werdegang wiſſen Alſo Jch hatte zweimal
hunderttauſend Mark Vermögen als r eintrat bar in der Vank
das ganze Erbteil nach meinen verſtorbenen Eltern Damit ver
legte ich mich auf das Jeu und in kurzer Zeit wurde ich eine
e 2 Perſönlichkeit überall wo ich hinkam und man einen

mpel legte denn ich verlor konſtant ſobald ich nur eine Karte
anrührte Es gab Leute die zu dieſer Zeit direkt auf mich
reiſten und damals war es auch wo ich am allermeiſten an
unſeren gemeinſchaftlichen Freund Hein dachte Nämlich ich

konnte genau ausrechnen wann bei dieſem Betrieb mein ererbtes
Vermögen zu Ende ſein würde Da machte ich eines Tages eine
ſeltſame Entdeckung Einer meiner Partner nicht etwa ein
Kamerad pardon früherer Kamerad von mir denn in dem Kreiſe
wurden nur die allerharmloſeſten Scherze wie Pfennigquinze
und Luſtige Sieben mit Silbergeld getrieben ja alſo einer
der ſogenannten Gutsbeſitzer und Roßtäuſcher die ſich zu meiner
Abſchlachtung allabendlich in einer kleinen obſfkuren Kneipe in
Allenberg zuſammenfanden hatte mit einem Male ſechs Karten
in der Hand Beim Ecarteé und ich hielt nämlich die Jouette
und der andere war der Vertrauensmann der Korona die gegen
mich ſetzte Alſo ich mache natürlich Krach ſchlage mit der

auf den Tiſch aber der andere erklärt es wäre nur ein
Verſehen er hätte die Karten vergeben Schluß Jch gewinne
in der Nacht und auf dem Heimwege kommt mir mit einem
Male der Gedanke So haſt du dein ganzes Geld verloren Jm
ſern Spiel Die Bande hat dich ein ganzes Jahr lang Nacht
ür Nacht begaunert Wut Empörung Jammer über das ſchöne

und ſchließlich der Entſchluß es wiederzuholen auf dieſelbe
rt und Weiſe wiſſen Sie lieber Kerſien bei dem täglichen

Spiel verliert man zuletzt jedes Aen für erlaubt und unerlaubt und ich u ſagen mein Entſchluß erſchien mir damals
als ganz ſelbſtverſtändlich Wie ein geſchwächter Körper ja auch
viel empfänglicher für weiſen Krankheiten iſt als ein gefunder Und tauſend Nothelfer für meinen Entſchluß Wie du
mir ſo ich dir daß keine Kameraden dabei waren und ſo weiter
Alſo gleich am nächſten Abend wurde ich ertappt ich war

ngeſchickt hatte zu wenig Uebung Und das Geſchrei hätten Siee ſollen das die Gauner aufſchlugen Wenn ich heute zurück

nke möchte ich beinahe lachen Hatten mich ein Jahr lang be
trogen und zeterten nun daß ich mich unterfing ihnen Gleiches
mit Gleichem zu vergelten Verrückt was Alſo ich wurde höchſt
unſanft an die Luft geſetzt es waren ja auch nur noch ein paar
tauſend Mark bei mir zu holen das wußte die Bande gan
genau ſonſt hätte ſie vielleicht weitergeſpielt ich wehrte minatürkich ſo gut es ging gegen die Ueberzahl aber ſchließlich war
ich draußen Nachtwächter Patrouille adi Mein omman
deur am anderen Morgen zu mir er von Leſchenſtein das
Ecarté in mäßigen Grenzen iſt ja nicht verboten aber ich habe
noch niemals gehört daß ein preußiſcher Offizier dabei den Ver
Iuch macht einen König mitten aus dem Spiel zu ziehen und
als Atout aufzulegen ſas ich drauf und ſehr wohlerr Oberſt dieſer Verſuch iſt mir leider mißglückt Machte
ehrt packte meine Koffer und fuhr mit dem nächſten Zuge nach

rlin Langes Hin und Herreden hätte ja doch keinen Zweck
v Weinen auch nicht Zwanzig Zeugen behaupteten
ch hätte einen vorher ſor e zurechtgemiſchten König vonunten vorgezogen und dent Atout gemacht So ſtümperhaft

daß es faſt wie ein ſchlechter Scherz hätte wenn der
Einſatz nicht ſo hoch geweſen wäre auf jeder Seite tauſend

ark Alſo bis zum anderen Morgen warteten meine da
maligen Herren Kameraden noch ob ich es nicht vorziehen wärde

l

na Sie waren ja ſelbſt in ähnlicher Lage eine Todesanzeigeiſt ſchließlich immer bequemer als ein e
Hren als aber von meiner Seite nichts dergleichen geſchah

at das Ehrengericht zuſammen und entfernte mich aus einem
Stande dem ich während des letzten Jahres ſo wie ſo ſchon nur
noch in meinen Dienſtſtunden angehört hatte Jch aber ſaß ſchon
längſt in Berlin und als ich den großen Schreibebrief bekam
da lachte ich bloß Jch hatte inzwiſchen nämlich hier ebenſo wie
Sie Anſchluß gefunden an an den großen Verein der
Niedergebrochenen der eine Wurſt in ſeinem Wappen führt und
darunter den Wahlfpruch Que je en fiche

Der Herr von Leſchenſtein ſchwieg und ſah eine ganze Weile
lang mit nach innen getr Blick vor ſich hin als ſänne er ver
gangenen Zeiten nach Und ein flüchtiges Zucken huſchte um ſeine
Augenwinkel das raſch wieder vorüberging

Ja ja das ſind ſo Stunden lieber Herr von Kerſienl Und
manchmal fliegt einem der Gedauke durch den Kopf Noch einmal
wieder von vorn anfangen dürfen mit einer ganz ſauberen
Hemdenbruſt Aber iſt ja Unſinn Und würde doch nicht anders
kommen Das iſt alles Anlage und wir haben uns doch nicht
ſelbſt gemacht ſondern ſchleppen von unſeren ſehr geehrten Herren
Vorfahren ein Vermächtnis mit herum Der eine mehr und der
andere weniger Nur der eine r ein wenig mehr Widerſtands
kraft gegen die ſogenannten böſen r mitgekriegt zu
fällig und der andere weniger nn da alſo der Kräftigere
bei dem das Hemmungsgefüh r ausgebildet iſt hochmütig
über den Schwächeren aburteilt dann muß ich immer lachen
Das kommt mir immer ſo vor als wenn ein Kerl mit dicken
Vacken ſagen würde Da ſehen Sie mal meine Herren dieſes
Jndividuum hat die s windſucht wie verächtlich Stoßen wir
ihn aus dieſen erbärmlichen denn der Paragraph eins unſerer

tatuten ahndet dieſes Vergehen mit Verluſt der Standesehre
Er lachte laut auf und ſteckte ſich aus einer wappengeſchmückten
ſilbernen Doſe eine Zigarette an RabeChriſtoph aber ſaß da
die Arme auf dem Tiſch verſchränkt und rang mit einem Gefüh
des Ekels So tief war er denn doch nicht gefallen um ſich von
dieſem zyniſchen Burſchen da drüben als ſeinesgleichen behandeln
zu laſſen

Ein zweiter Gardeulan und ein paar Herren in Zivil betraten
das Lokal Einen davon den Kleinen im Frack mit dem Mo
nokel und einem Schmiß auf der Wange glaubte RabeChriſtoph
ſchon am Vormittag in der Wer des Prinzen Wil
helm geſehen zu haben Wahrſcheinlich der Fürſt von und x
der dreimal Erſter bei den Bonner Preußen geweſen war Er
les ſich nach einem paſſenden Platz um ſein Blick ſtreifte den

iſch an dem RabeChriſtoph ſo und darauf flüſterte er den
anderen Herren ein paar kurze Worte zu Rabe Chriſtoph las
ſie ihm förmlich von den Lippen Das iſt der rausgeflogene
Liebenſteiner Küraſſier deſſen Geſchichte ich Jhnen vorhin er
zählt habe Die Herren ſahen W htig zu ihm hinüber und
der Fall Kerſien war für ſie erledigt r Herr von Leſchen
ſtein der mit dem Rücken zur Tür ſaß hatte nach den Eintreten
den den Kopf gewandt Da nahm der Fürſt von und zu das

aus dem Auge und verneigte ſich mit gemeſſener
altung

Sehen Sie lieber Je Auch ein Produkt meiner Er
ziehungsmethode Seine Durchlaucht waren vor einem Jahre
dabei als ich in den Amorſälen einem jungen Dachs von den
Friedrich FranzDragonern in dem Umgangston P Gentle
männern eine kurze Lektion erteilte So deutlich daß er nach
vierzehn Tagen aus dem Regiment flog Gleich bis übers große
Waſſer und ſeit dieſer Zeit geruhen Seine Durchlaucht mich zu
grüßen Der Herr von Leſchenſtein tat einen tiefen Zug aus

Zigarette und ſah mit einem ironiſchen Lächeln Rabe
hriſtoph in das weingerötete Geſicht Aber ſoll i hnen

agen Herr von Kerſien was Sie jetzt denken und weshal Sie
hre Zähne in die Unterlippe graben Sie ſtellen einen Ver
leich an zwiſchen Jhrem n und dem meinigen ſagen ſich
ch hab doch noch meinen Abſchied nehmen dürfen während der

andere ganz glatt aus dem Offizierſtand entfernt worden iſtwie dar i dieſer alſo mit mir auf ein und die
elbe Stufe ſtellen Alſo beruhigen ſich Euer Hochwohlgeboren
hr Fall und der meinige ſind nur Nüancen die Couleur bleibt

dieſelbe Aber wenn Sie mir nicht glauben machen Sie doch die
Probe Gehen Sie rüber zu dem Tiſch an dem die Herren ſo
eben Platz genommen haben und ſagen Sie par exemple Ver
zeihung Durchlaucht wenn ich ſtöre Kerſien iſt mein Name
und ich wollte Sie nur fragen ob unſer gemeinſchaftlicher Freund
Brünckendorff ſchon abgereiſt iſt nd dann warten Sie

IIIIIIIII III



h r v

Monokel abnehmen und Jhnen ſehr höflich die erbetene Aus
kunft erteilen Aber dann wird er darauf lege ich JhnenOdds ſich ſehr höflich und gemeſſen verneigen ig wieder hin

und das unterbrochene Geſpräch mit den Herren ſeines
iſches fortſetzen Und Sie werden mit einem Male merken daß

zwiſchen Jhnen und dieſem Tiſche eine Scheidewand ſteht mit
einer Tafel dran Das Hinüberklettern iſt verboten Aberund zum Schluß Herr von Kerſien möchte ich konſtatieren daß
ich mich Jhnen nicht aufgedrängt habe Wenn Sie glauben Sie
müßten einige Stufchen herunterklettern um mit mir auf dem

leichen Niveau zu ſtehen ſo beſcheide ich mich gern und wünſche
Jhnen glückliche Reiſe Kellner ich möchte meine Rechnung

Rabe Chriſtoph warf einen unſicheren Blick nach dem Tiſche
hinäber an dem die zuletzt gekommenen Herren ſaßen und ſah
dann einen Augenblick lang in das Geſicht ſeines neugewonnenen
Freundes Das da drüben war Vergangenheit und hier ſaßeine Zukunft Da ſtieg ihm die Scham heiß in den Wangen

empor aber was half jetzt noch das Sperren Konnte er ſich
vielleicht eine ganz beſondere Kaſte für ſi er dieſen beiden
ſchaffen Eine Kaſte der noch nicht ganz Deklaſſierten Wie
die da drüben über ihn dachten das hatte er ja heute vormittag
geſehen hier aber nahm man ihn mit offenen Armen auf

Der Herr von Leſchenſtein ſchob ihm die von dem Kellner ge
brachte Rechnung hinüber

Da Herr von Kerſien an Mark kommen auf Jhr
Teil die letzte Flaſche habe ich mir erlaubt Und wie iſt s nun
Kommen Sie mit in den Klub oder ziehen Sie es vor nach
Hauſe zu gehen

Da atmete Rabe Chriſtoph tief auf
Rehmen Sie mich ſchon mit lieber Leſchenſtein denn ich fang

ſchon wieder an zu grübeln Und nichts für ungut ich wollte
Sie nicht kränken

Ach Anſinn das ſind die letzten Zuckungen geweſen ich
kenn das

2 9
Das Wetter war umgeſchlagen ein ſcharfer Wind trieb eis

kalten Sprühregen durch die Straßen
Als RabeChriſtoph mit ſeinem neuen Freunde über die Lin

den fuhr zog ſich ihm das Herz zuſammen Da hatte heut früh
die Sonne geſchienen ein paar kurze Minuten nur bis ſich die
dunklen Wolkenwände wieder vor den Himmel ſchoben Und
der andere neben ihm ſagte Jch mag den Frühling nicht leiden
Wiſſen Sie er weckt allerhand törichte und abgetane Gefühle
Und einen verrückten Gedanken den man immer erſt wieder
unterkriegen muß Alles um dich herum wird neu weshalb kannſt
du allein nicht eine funkelnagelneue Ehre zum Beiſpiel wieder
anſetzen die ſauber iſt wie die grünen Spitzen an den Bäu
men Verrückt was Aber irt Frühling faällt s mir immer
wieder ein Da mußte Rabe Chriſtoph laut auſſchluchzen und
der andere wiederum Trink Pommery mein Junge das iſt das
einzige Mittel Und entſchuldigen Sie daß ich wieder davon
angefangen habe lieber Kerſien aber wenn man einen friſchgewaſchenen ovizen trifft an dem ordentlich noch ſo eine Witte
rung hängt von längſt überwundenen Zeiten alſo dann kriegt
an s noch zuweilen mit den Stimmungen

7 7
7

Der Diener im goldbordierten Frack und h hatte
hnen die Ueberröcke abgenommen Herr von Leſchenſtein trug

den Namen des neuen Beſuchers in ein aufliegendes Buch ein
und wandte ſich an den neben dem Eingang zu den Klubräumen
ſtehenden Boy

Na viel los ſchon Fritz
Der Gnom mit dem welken Kindergeſicht grinſte
Sehr wohl Herr Baron die große Bacpartie iſt ſchon im

W Und Herr Rathaniel ſoll wieder mal ſchauderhaft ge
winnen

Der Boy öffnete die Flügeltüren und Herr von Leſchenſtein
nahm ſeinen Gaſt unter den Arm

Ra denn alſol Und jetzt zunächſt mal noch ein paar kleine
Deſſins lieber Kerſien Er führte ihn in den erſten Raum ein
geſchmackvoll ausgeſtattetes Leſezimmer mit hohen Schränken
einem mächtigen von Zeitungen und Zeitſchriften bedeckten Tiſch
und weiten Lederſeſſeln

Unſer Lefezimmer ſo genannt weil ich noch niemand geſehen
habe der hier etwas geleſen hätte außer einer Unterſchrift auf
einem Wechſel Und der Name den der Boy vorhin genannt hat
dürfte Jhnen bereits andeutungsweiſe geſagt haben daß unſer
Klub nicht gerade auf derſelben Stufe mit dem Unionklub ran
giert Alles zweite Klaſſe und die Vörſenonkels die hier ver
kehren rangieren genau mit uns ein Sie e in ihrer
Sphäre auch darauf verzichten daß einer der großen eldmagnaten
e unterfaßt und Arm in Arm mit ihnen die Linden lang geht
out comme chez nous wir legen auf dieſes Vergnügen

ſagen wir mal mit dem kleinen Fürſten aus dem Monopolhotel
längſt ja auch ſchon keinen Wert mehr Was Sie hier von

mehr oder weniger altem Adel ſehen werden vorgeſtellt wird
zur in den dringendſten Fällen na da können Sie ſich ja das
Notwendige denken Alles von der Sorte Pfirſiche die in einem
franzöſiſchen Stück ſo anſchaulich geſchildert werden ein paar
allerdings ſind drunter bei denen die faule Stelle noch nicht an
der Oberfläche zu ſehen iſt aber das kommt noch Nur auf eins
Rache ich Sie aufmerkſam lieber Herr von Kerſien Seien Sie
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vorſichtig denn wir neymen und geven unterernander Sattg
faktion Komiſch nicht wahr Aber es egzxiſtiert ein ſtill
ſchweigendes Abkommen uns gegenſeitig als Ehrenmänner anzu
ſehen Und es iſt gut ſo denn es dämpft ein wenig die rauhen
Sitten Jm übrigen geht s beim Spiel Se korrekt zu Mei
nungsverſchiedenheiten werden auf der Stelle und höchſt unpar
teiiſch durch den Präſidenten entſchieden einen ſehr ehrenwerten
Gentleman der im Nebenbetriebe mit ausländiſchen Ordens
dekorationen handelt Geſpielt wird nur gegen bar höchſtens
gegenſeitiges Vertrauen denn Chips kann man beim Drechſler
machen laſſen und am Ende weiß keiner wer ſie mitgebracht hat
ja alſo jetzt ſind Sie informiert und können noch wenn Sie

wollen umkehren Jch möchte von Jhnen hinterher keine Vor
würfe hören und nicht in den Verdacht geraten ich hätte Sie ver
ſchleppt Das haben wir er nicht nötig Jm Gegenteil
wir müſſen uns den übermäßigen Zulauf vom Halſe halten denn

glauben Sie mir es gibt Kreiſe in denen man ſich s zur
Ehre anrechnet bei uns Aufnahme zu finden Noch ein Stuf
chen tiefer Und komiſch iſt das Leben nicht wahr Wenn ich
mal Zeit habe mache i ein Luſtſpiel draus mit bitterem Nach
eſchmack Ra Er griff in die Taſche und ſteckte ſich eine
igarette an
Einen Augenblick lang zögerte Rabe Chriſtoph Jhm war

zu Mute als ſetzte er ſeinen Fuß auf tückiſchen oorboden der
unter dem Tritte nachgab und den Wanderer langſam in die un
ergründliche Tiefe zog Erſt bis an die Hüſften dann bis
an den Hals eine Weile verſuchte man s noch mit den aus
eſtreckten Armen aber da unten an den Füßen da hatte ſich diewarye Torfmar angehängt und zog in die Tiefe von der

Hühnerjagd her im Bruche kannte er die Stellen ſie unterſchieden
ſich kaum merklich von dem feſten Boden nur das Moos darüber
wucherte ein wenig üppiger aber wem tat er einen Ge

wenn er den ausgeſtreckten Fuß wieder zurückzog Viel
eicht dem braunäugigen Mädel das am Vormittag mit ihm im
r über die Linden gegangen war Jetzt wares längſt finſtere Nacht draußen trieb der Regen an die Fenſter
ſcheiben und von allem was ſie gedacht und geſprochen a
war nicn5 übrig geblieben als ein bißchen wehmütiger Erinne
rung Oder vielleicht ſchämte ſie ſich gar daß ſie einem Ver
lorenen freundliche Worte geſchenkt hatte Sein Herr Bruder
hatte ja den ganzen Abend bei ihr geſeſſen und da war wohl
dafür geſorgt worden daß ſie auch von dem letzten Reſtchen
törichter Jugendſchwärmerei von Grund auf kuriert wurde

Der Herr von Leſchenſtein war ein wenig ungeduldig ge
worden und wiederholte 3 Frage

Da atmete er tief auf und ſagte mit einem trüben Lächeln
Sie haben recht Leſchenſtein und das hat mir vor ein paar

Tagen 277 irgendwo mal ein anderer geſagt Aber nur ein
wenig Geduld ich werd mich ſchon beſſern i

Ein paar hellerleuchtete Zimmer mit gediegener Eleganz aus
geſtattet ſchwere Teppiche koſtbare Vorhänge und geſchnitzts
Stühle um die grünbezogenen Tiſche an denen einzelne Gruppen
von Pokerſpielern ſaßen Ueber dem Ganzen ein drückendes
Schweigen das nur ab und zu durch ein halblautes Wort unter
brochen wurde Wie Tagelöhner ſahen die Menſchen aus die
an den grünen Tiſchen mit ſorgenvollen und geſpannten Gefſich
tern ſaßen als arbeiteten ſie hart um das bißchen al Brot

Unſer Kleinbetrieb ſagte Herr von Leſchenſtein mit einervorſtellenden Handbewegung Leute die froh ſind wenn ſie die
fünf Pfund die ſie täglich für das Nötigſte brauchen durch einen
glücklichen Bluff ins Trockene gebracht haben Auch viel Volk
darunter das nicht einſchlafen kann wenn s nicht ein paar Stun
den lang die Karten in der Hand gehabt hat Und man ſelbſt iſt
uweilen froh für einen langweiligen Abend an dem nichts Beſoneres los iſt einen ſicheren Unterſchlupf zu finden

Einer der Diener in ſeidenen Eskarpins öffnete die Flügeltür
zu einem ſaalartigen Zimmer in deſſen Mitte ein mächtiger
grünüberzogener T ſtand Drum herum ſitzend und ſtehend
ein paar Dutzend Menſchen ein mächtiger Kronleuchter an der
Decke an der einen Längswand ein reichgeſchnitztes Büfett in
einer Ecke eine Gruppe ſchwarzbefrackter Herren die ſich trotz
heftiger Geſtikulationen nur im leiſen Flüſtertone unterhielt
und wiedrum über dem Ganzen das drückende Schweigen das
nur von dem Klappen der Karten und einigen zum Spiel ge
hörigen Worten unterbrochen wurde Bei dem Eintrit der beiden
neuen Gäſte hatte kaum einer der Spieler flüchtig den Kopf nach
der Tür gewandt

Durch die Mitte des länglichen Tiſches lief ein heller Streifen
aus aufgenähtem weißem Tuche an dem einen Ende ſaß ein
bartloſer junger Menſch mit nichtsſagendem Geſichte Tadellos
angezogen nur die weiße Hemdenbruſt war ein wenig zerknittert
und der ſelbſtgebundene Schlips hatte ſich etwas zur Seite ge
ſchoben Vor ihm auf dem Tiſche ein ſchräg geneigtes Geſtell
auf dem ein hohes Paket Karten lag er teilte aus nach links und
rechts ſah mit einer kurzen Handbewegung die eigenen Karten
an und ſagte gleichmütig Jch gebe Die beiden Spieler rechts
und links Jch bitte er zog zwei Karten ab drehte ſein Blatt
um und ſagte Jch bleibe Auf Sieben Rechts ein König ein
Bube eine Vier links zwei Aſſe und eine Zehn Darf ich
bitten meine Herren Er ſtreckte beide Hände aus ſcharrte mit
vorgeneigtem Oberkörper die Einſätze von rechts und links zu
lammen das Gold in eine Vertiefung des Tiſches die Scheine

zu einen hochaufgetürmten Haufen die gebrauchten Karten
wurde in eine weite inmitten des Tiſches eingelaſſene Schale
geworfen und ein neuer Vbzug begann

Fortſetzung folgt

Der Geiſt der deutſchen Kochkunſt
BrillatSavarin der Klaſſcker der franzöſiſchen Gaſtronomie

hat als dritten von zwanzig Grundſätzen ſeiner Kochkunſt auf
geſtellt Das Schickſal der Rationen hängt von der Weiſe ihrer
Ernährung ab Dem können wir heute nur beipflichten da
wir ein gutes Luſtrum nichts mehr von einer deutſchen Kochtunſt
wiſſen konnten weil uns die einfachſten Materialien fehlten
Selbſt im Augenblick wo ein großer Preisſturz der Lebensmittel
preiſe zu verzeichnen iſt wobei wir nur nicht vergeſſen dürfen
daß wir es dem Staate zu verdanken haben der uns einen Teil
der Laſten abnahm dürfen wir noch nicht allzu optimiſtiſch
ſein und etwa gleich an die Küchenzauberer eines Grimode la
Reynière oder eines Munkepunke denken der eben mit ſeiner

Vorfreude uns und ſich ſelbſt ein Magenſchnippchen ſchlug Aber
des Geiſtes der deutſchen Kochkunſt können wir doch gedenken
um gewappnet für die Zeit zu ſein wenn wir wieder mit allen
Segelin auf das Meer der leiblichen Genüſſe hinausfahren dür
W Das um ſo mehr in einem Augenblick da vor ungefähr
undert Jahren Karl Friedrich von Rumohr mit ſeinem Geiſt

der Kochkunſt erſchien und ſich als ebenbürtiger Gegner der fran
zöfiſchen Konkurrenz erwies Die Volkskraft führt hierzu aus

Jn dieſem Werk hat Rumohr ſchon auf die chemiſchen Vorgänge
beim Kochen Braten und Backen der Speiſen ſowie auf die Er
haltung des Nährwertes bei der Zubereitung der Rahrungsmittel
beſonders Rückſicht genommen ſo machte er z B bereits auf die
erheblichen Verluſte an Nährſtoffen beim Abbrühen Blan
chieren der Gemüſe aufmerkſam ein Fehler der noch heute im
Haushalt vielfach begangen wird Trotz alledem vermochten ſeine
Lehren ſich nicht Eingang beim Volke zu verſchaffen wie über
haupt denn der Menſch an ſeinen durch jahrhundertelange Tra
dition geheiligten Ernährungsformen mit ſeltener Zähigkeit feſt
hält Eine wenn auch nur geringfügige Beſſerung dieſer Ver
hältniſſe trat erſt ein als Autoritüten wie Liebig Voit Petten
kofer Koenig u g vor etwa 50 Jahren das Gebiet der Er
nährungswiſſenſchaften weiter ausbauten und als auf dieſen
Lehren fußend Lina Morgenſtern die bekannte Begründerin des
Berliner Hausfrauenvereins und der Berliner Volksküchen im
Jahre 1878 in Berlin eine Kochſchule mit praktiſchem und theo
retiſchem Unterricht in der Ernährungslehre ſowie Kochkunſt und
Kochwiſſenſchaft gründete in der wahren Erkenntnis daß die
Ernährung des Volkes und die damit zu ſammenhängende Hebun
der Volksgeſundheit von höchſter Bedeutung für den Staat ſei
und daß dementſprechend das Verſtändnis für die Ernährungs
und Kochwiſſenſchaft bei Frauen und Mädchen aller Stände ge
weckt werden müſſe Es kann nicht beſtritten werden daß dieſe
und ähnliche ſpäterhin eingerichtete Kurſe Erfolge aufzuweiſen
hatten aber noch immer mangelt den breiteren Schichten des
Volkes das Jntereſſe für dieſe Fragen die doch wirkliche und
wichtige Volksfragen darſtellen Es iſt aber gerade in jetziger

n Zeit die leider wohl noch weiterhin mit Ernährungs
chwierigkeiten wird rechnen müſſen dringend zu wünſchen wenn

nicht gar zu fordern daß alle die Perſonen die gewerbsmäßig
mit der Zubereitung von Nahrungsmitteln zu tun haben ebenſo
aber auch die Lebensmittelfabritanten und händler und nicht
zuletzt auch unſere lieben Hausfrauen mit den Grundlagen der
Ernährungs und Kochwiſſenſchaft bekannt werden und daß hierzu
pon Staats wegen die erforderlichen Maßnahmen getroffen wer
den In erſter Reihe müßte natürlich hier ſchon die Schule mit
entſprechender BVelehrung einſetzen Mit Recht ſagt der bekannte
Phyſiologe Abderhalden Es iſt nicht nur vom Stand
unkt des einzelnen Jndividuums ſondern auch von dem der
olkswirtſchaft außzrordentlich bedauerlich daß der Erlernung

der Zubereitung der Speiſen ſo wenig Sorgfalt gewidmet wird
Mit dem Verzicht vieler Frauen auf eine ihrer vornehmſten Auf
gaben nämlich der Sorge für die Ernährung ſchädigen ſie nicht
nur das Volkswohl ſondern ſie untergraben ſich ihre wichtigſte
Stellung im Staatshaushalt

Uns kommt es im Augenblick ſowohl wie in der Vergangenheit
weniger auf das Genießen an als auf die geſunde rnährung
Ueber der Kochkunſt ſteht uns die Kochwiſſenſchaft Letztere ift
für uns der eigentliche Geiſt der Kochkunſt und ſoll es auch
fürderhin bleiben nicht nur aus der Not der letzten Jahre heraus

ne

Bunte Zeitung
Die Ausſicht der Studierten Wenn ſchon die Kriegs

zeit gezeigt hat daß außer der Induſtrie und dem Spekulanten
tum nur der Handarbeiter reichlich Geld verdienen konnte ſo
ſind ſeit dem e ſang des Krieges und der Revo
lution die Ausſichten für ins eute die jetzt anfangen zuſtudieren vollends ſo ungünſtig wie nur möglich e Vor
erſt ſcheidet das Militär als Beruf für die Abiturienten der
höheren Schulen aus Sodann fallen durch den Verluſt S er
deutſcher Gebietsteile alle dort von Deutſchen innegehabten Stellen
weg und außerdem iſt das Reich genötigt einen großen Teil der
wertriebenen Beamten anderweitig unterzubringen Durch die
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kataſtrophale Verarmung Deutſchlands mußz in allen Teilen
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Staats und Gemeindeverwaltungen bis an die äußerſten G
zen des Möglichen geſpart werden Ferner wird ſich die
armuüng in einer rieſenhaften Abwanderung des
einer ſtarken Auswanderung von Arbeitskräften
Hofmiller weiſt in den Saddeutſchen Mo ften mit
darauf hin daß ſo wie wir uns vor dem Krieg
bieten unſinnig in die Breite und Höhe überorgani
wir auch viel zu viel höhere Schulen und
Das Berechtigungsweſen hatte ſich zu einer trop
entfaltet Jn Wirklichkeit waren aber alle dieſe
nicht viel mehr als Fleiſchkarten ohne die entFleiſch Statt die jungen Leute möglichſt i in die
zu bringen verlängerte man die Studienzeit wo es nur ging
Viele Beamte hatten ſchon eine kleine Glatze ehe T erſtes
Gehalt bekamen Jetzt heißt es die Zahl der ver
mindern Strenge bei den Verſetzungen anwenden

et

beſuchte Anſtalten auch überflüſſige ſchulen oder
auf einzelne Fakultäten beſchränten iller Der Uni
verſitätsſtudent der in irgendeinen pratti chen ihn nähren
den er e kann greife zu mit beiden ehe eszu ſpät i e Schloſſer Kellner BerBrauer ganz gleich Alles hat Sinn überall a der tige
den Untüchtigen ausſtechen Auch der Mi i der die
lichkeit hat überlege C keinen Augenblick H aus der
Schule Hinein ins en Die praktif Berufe
der Wertſchätzung ebenſo ſteiger wie die ierten

An einer 227 eng ewer greife zu Die Konkurrenz wi ſcharf werdenWer lang überlegt kommt unter die Kuwer

e
riegsſchiffe m Laufe der Kri e eineSe erfahren u den n S dienächſt den Rennmotorbooten der ſchn fietyp

ſind war man vor dem Kriege über 36 Knoten oder
Kilometer in der Stunde noch nicht hi
ſchnitt liefen die Torpedobootszerſtörer damalse
er unſey der ertiggeſtellt wo nunwie der Prometheus zu berichten weiß bei den

eine Geſchwindigkeit von etwas über 39 Knoten eder etwa
Kilometer erreicht und zwar in der Stunde Di
in Scotstown gebaut iſt iſt 83 Meter lang 7,8
geht nur 2,5 Meter tief Die Turbinenmaſchinen lei an

ne 38 000 h d e geſteckt
ähnliches Fahrzeu r Torpedobootszerſtörereiner Wer Vlrtenhead gebaut wird ſoll mit
Zahnradübertragung von 40 000 Pferdekräften mindeſtens 49
Knoten laufen Von den im Bau befindlichen b Linien
ſchiffen wird eine Geſchwindigkeit von 30 Knoten
rend man ſich früher mit 21 bis 25 Knoten
Linienſchiffe brauchen für die 30 Knoten eine
von ungefähr 120 000 Pferdekräften

799 uene Theater in England In England ſteht man
augenblicklich im Begriff ein großangelegtesverwirklichen Man will ungeſeſe o er Theater v
ich als kleine Theater oder Theater für alle über das
ereinigte Königreich verteilen ſollen Wie der

Name ſchon andeutet ſind die ter in erſter Linie die
breiten e gedacht ſie ſollen alles i vermeiden

werden

ſt
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und wirklich Bühnen für jedermann werden
Erfahrungen in bezug auf ation und Be
beim Bau der Theater deren einige ſchon im
nutzbar gemacht werden Der Spielplan ſoll

ührungen umfaſſen Die kleinen
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Schau und
piele klaſſiſche Stücke Poſſen e ja ſogar r z Auf7 r werden nur a

plätze keine Logen und Galerien
Der geheimnisvolle Piſtolenkaſten Einen ovriginellen

Piſtolenkaſten hat eben ein Weſtfale durch ein ent
ſchützen laſſen Der Piſtolenkaſten beſteht aus zwei mit
einander verbundenen Hauptteilen die zuſammen mit den Deck
teilen einen Anſchlagkolben für die herausklappbare bil
den während ſie in zuſammengeklapptem e ſelbſt
und einen gleichfalls herausklappbaren Scheinwerfer aufnehmen
Von den beiden ungleich breiten Hälften des Kaſtens dient die
breitere als Teil eines Anſchlagkolbens die andere als Kolben
hals Jn dieſer Hälfte befindet ſich der herausklappbare Schein
werfer mit Batterie Jm gebrauchsfertigen ſind ſämtliche Teile mittels eines Schlüſſels ſtabil miteinander verbunden
Die Schußwaffe iſt auf dieſe Weiſe immer gut ihn r
bequem in der Taſche getra werden Die

ve

durch den Anſchlakolben erh Der Scheinwerfer ermöglicht

ich h in Dunkelheit zu reichter aufs Korn nehmen nnen Er gerichteter bei gelindem hvrigen ſeine dieſtellfeder ſeine Lichtſtrahlen über den Lauf der Weſſe nach

zum Zielobjekt wirft
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